
P Y b  F 7 7 8 30873 E ISBN 3896131466-1 - 
L1 

C DM 22,80 hfl 29,- 
1 

~ i i P  22,8Q Ifr 490,- F!2& S 170,- Lit 27000 

il- -- I 

ion d Koschinski 
Robin Gai 

"aachim Hund 





Blld 2: Zum AuitaM eine Lok, die 
die gesamten 90er Jahre hindurch 
unter Dampf zu erleben war: Das 
Foto vm 24, Mai 1.997 clokumen- 

, .  _ - . 
~ f l ~ ~ f o n n e n  wuchtet die Reko-4ler 

: am 18. Februar 1995 nach Unterwellenborn hinauf 
- wohlgemerkt keinen Fotogüterzug, sondern den 
planmBßigen Ng 633021 Abb.: 0. Kettner 
Bild 172 (Riicktltel): Anfang der 90er noch biters 
beim Plandampf dabei, dann bis auf weiteres 
abgestellt: 44 1486 am 14. MBrz 1991 mit P 6249 
(Magdeburg-Aschersleben) in Schierstedt, der 
untergehenden Sonne entgegen ... 
Abb.: U. Knoblauch 



Schwanengesang und doch eine Zu- 
kunft? Was den seit 1990 inszenierten 
.Plandampf" - also die Dampflokbespan- 
nung von Regelzügen - betrifft, lag schon 
mehrfach Abschiedsstimmung in der Luft. 
Zum ersten Mal Ende Mai 1994, als die 
DB AG den Preis je Lastkilometer dra- 
stisch erhöhte, dann erneut im Mai 1996, 
nachdem der dreitägige .Frühlings-Plan- 
dampf" zwischen Saale und Elster nur 
noch unter größten Mühen veranstaltet 
werden konnte. Der Aufwand für ein 
solches Programm erschien einfach zu 
groß, das Risiko unkalkulierbar. Die 
Bahnreform hatte schier unüberwindbare 



bürokratische Hindernisse aufgetürmt. Die Situation im Herbst 2000 verleitet Aufgebot mutet das noch *end der 
Trotzdem ging es weiter, fanden immer einmal mehr dazu, einen Nachruf zu laufenden Saison teiiweise stornierte 
wieder Plandampfveranstaltungen mit schreiben. Fast alle normalspurigen Nostalgiefahrtenprogramm des DBMuse- 
mehreren Lokomotiven an mehreren Dampflokomotiven der Deutschen Bahn ums Nümberg an. 
aufeinander folgenden Tagen statt. Ab- AG sind abgestellt, den letzten vier be- Wir lassen das Dampfgeschehen der 
schied genommen wurde 1996 übrigens triebsfähigen Maschinen droht das baldi- neunziger Jahre auf normalspurigen 
auch von der 01 1531, da ihre Kesselfrist ge Aus. Plandampfspektakel gibt es zwar Gleisen von DB, DR und DB AG nooh 
abgelaufen war. Tatsächlich gab die dann noch, aber zumindest in gr6ßerem Um- einmal Revue passieren. Im Zentnm 
doch erneut untersuchte 01 1531 ihre fang lassen sie sich nur noch mit privaten stehen dabei - nennen wir sie getrost-so 
(letzte?) Abschiedsgala aber erst am Lokomotiven realisieren. Obendrein ist - die .Staatsbahnlokomoüvenn. Einen 
6. Mai 2000 mit einem Sonderzug Halle- der Begriff .Plandampf" zusehends ver- Schwerpunkt bilden die Einsätze vor 

stalteten Nostalgiefahrten. Darüber hin- I 
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falls nur noch ganz wenige Maschinen 
betriebsbereit hält. In Aussicht steht noch 
ein minimales Nostalgiefahrtenprogramm 
in Regie des DBMuseums. Gewiss rollen 
auf Strecken der DB AG weiterhin private 
Dampflokomotiven. Vielleicht mischen 
einmal auch wieder viele jetzt im Eigen- 
tum der DB AG befindliche Loks mit. 
Dazu kann es aber nur kommen, wenn 
sich Vereine und Sponsoren ihrer anneh- 

men (siehe den Beitrag .Mut zur Reise in 
die Vergangenheit"). Die in diesem Heft 
gezeigten Aufnahmen dokumentieren -d 
eine Zeit, als die große Bahn sich noch 
einen stattlichen Museumslokpark leiste- 
te. Damit ist es vorbei. 

Konrad Koschin 
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Mut zur Reise in die 
Vergangenheit 

I 
Plandampf oder Dampfnostalgie? Man mag 

darüber streiten, wie sich Eisenbahngeschichte 
am authentischsten 

zeigen lässt. In jedem 
Fall gilt es das kost- 

bare Etbe zu bewahren, 
mit dem die D6 AG 

immer weniger 
anzufangen weiß. 



Das fuhr mit dem .Femschnellzug Leine-Kurier" bahn ihrer ostdeutschen Schwester in Sa 
auf klassischer Route bis Hannover und chen Dampf nun Paroli bot. Das Bild vo 

ter Stammkunde der DB-Nostalgiereisen erreichte mit dem .Alsterdampfer" ihren der DB, die sich im Gegensatz zur 
aus. Wasmeinteerdamit? Nun, Dampfsow zeitweiligen Einsatzort Hamburg, regelmä- gültig Tradition pflegenden DR ihrer Ver- 
derzüge rollten .vom Alpenrand zur watety&': ßig bespannte sie den .Schimmelreiter" gangenheit schämte, stimmteso nicht mehr. 
kant" - das übertraf in der Tat die kü zwischen Hamburg und Westerland. r: 

Träume. Im Programmprospekt des Zur Starlok 01 1 100 gesellte sich als zwpitp ~ i l d  6: Erinnernngen an den o12-plandienst 
kehrsmuseums Nürnberg hieß es gar Pazifik die zurückgekaufte 01 150, dit über den Hindenburgdamm weckte der zeit- 
Dampfstrecken von München bis W einst in ihrer Hofer Zeit unter anderem die Weibe Einsatz der01 1100 (bzw. 012 100-4) 

land hätten die DB zu einem der berühmte NeuenmarM- vor dem 1988 bis 1993 angebotenen .Schim- 
melreitei" Hamburg-Westerland (Sommer 

Dampfdorados in Europa werden I Wirsberg nach Marktschorgast erklomm. 1989). ~ b b . :  Sammlung REF 
Sie haben richtig gelesen. Insgesamt sechs Lokomotiven absolvier- Bild 7: Auf aBe Stammstrecken kehrte auch 
Eindrucksvoll führte die Deutsche B ten im Rahmen der "Dampf-Nostalgie '89" 01 150 so am 22. Oktober 1989 mit 

. bahn rollende technische Denkmäl eine Laufleistung von 57 000 km (siehedazi dem DZ 19109 Nümberg-Hof, hier in Falls 
Geschichte vor, und das keineswegs auch den ~~i~~~~ von ~ ~ ~ ~ . , i ~  H~~,-J); teils oberhalb der Schiefen Ebene. Abb.: D. Kempf 

-'t Bummelzügen auf Nebenstrecken, s mehrmals in der Saison ware 
rn mit Fahrten im D-ZugrT9mpo 3 Q S ~ d e r z u g r o ~ ~ e g s .  Selbstein- 
uptstrecken. Die in ~ h - ~ e  MeiscMe ReicWtin*Fans mussten an 
I in Norddeutschland gastierende01 11 00 erkennen, dass die westdeutsche . gec 
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Das Problem mit der 
Authentizität 
Dann ham das Jahr 1990, und in Ost- 
deutschland begann eine neue Ära des 
„Plandampfs6'. Anders als die DB scheute 
die DR nicht davor zurück, ihre zahlreichen 
noch erhaltenen Dampflokomotiven gele- 
gentlich auch vor Regelzüge zu spannen. 
Ohnehin hatte sie das noch nach dem offi- 
ziellen Ende des planmäßigen Dampfbe- 
triebsauf Normalspurgleisen im Herbst 1988 
immer wieder getan, umso mehr tat sie es 
jetzt auf Bestellung vor allem westdeut- 
scher Enthusiasten. Die entdeckten den 
von ihnen so getauften ,,Plandampf" als das 
Nonplusultra und rümpften über den nostal- 
gisch verbrämten ,,Kunstdampf" im Westen 
die Nase. 
So, nun aber mal sachte! Ist nicht auch der 
Begriff ,,Plandampf" im Grunde Etiketten- 
schwindel? Bei Lichte besehen blieb der 
Einsatz normalspuriger Dampflokomotiven 
nämlich auch bei der Reichsbahn eine 
höchst außerplanmäßige Angelegenheit. 
Planmäßig waren zwar die Züge, die Be- 
spannung war es nach wie vor nicht. Nur 
ermöglichten es die Fahrplangestaltung und 
die Infrastruktur der DR eben in den meis- 

ten Fällen problemlos, statt der vorgesehe- 
nen Elloks oder Dieselloks ausnahmswei- 
se Dampflokomotiven zu verwenden. Dreh- 
scheiben, Wasserkräne und Kohlebansen 
hatten den Strukturwandel in der Zugförde- 
rung vielerorts überdauert, die Schlosser 
verfügten noch über das nötige Wissen und 
Rüstzeug -denn 50.35 und 52.80 für Heiz- 
dienste gab es zuhauf, zahlreiche Betriebs- 
werke leisteten sich im übrigen eine inoffizi- 
elle Traditionslokomomotive. 
Andererseits verkehrte beispielsweise der 
,,Schimmelreiteru zwischen Hamburg und 
Westerland im Sommer 1989 an sechs auf- 
einander folgenden Wochenenden nach ei- 
nem festen Plan, nur standen die Fahrzei- 
ten nicht im Kursbuch. Der regelmäßige 
Einsatz einer 01.1 0 auf der Marschbahn 17 
Jahre nach dem Abschied dieser Baureihe 
aus Hamburg-Altona war wohl sensationel- 
ler als das Verkehren einer 01.5 im Saale- 
tal, nichtsdestotrotz war er genauso gat- 
tungsgerecht und für die Strecke typisch. 
Allerdings gab es Fotohalte und Scheinan- 
fahrten - was Puristen als „Kunstdampf" 
verhöhnten. 
Doch die Puristen mussten im Laufe der 
neunzigerJahre Abstriche machen. Mit dem 
Verschwinden der dampflokgerechten In- 

Bild 10: Dresdner „Primaballerinaa 
03 001 am 31. August 1996 mit 
DZ 25240 in Bergen auf Rügen, 
dem Ziel einer ausnahmsweise gut 
gebuchten Themenfahrt des DB- 
Nostalgieprogramms ab Berlin. 
Abb.: K. Koschinski 
Bild 9 (links oben): Die 80-jährige 
,,Stadtbahnlok" 74 1230 am 1. De- 
zember 1996 auf Berliner S-Bahn- 
gleisen zwischen Schöneweide 
und Westend; hier bei der Durch- 
fahrt in Tempelhof. Abb.: R. Garn 
Bild 12 (rechts): Berliner Rekolok 
52 8087 mit P 7443 nach Branden- 
burg östlich von Burg während des 
schon legendären Herbstplan- 
darnpfes „Viva Magistraleu (20. Ok- 
tober 1991). Abb.: J. Högemann 
Bild 11 : Hallenser Schnellfahrlok 
18 201 mit von der IG Metall 
bestelltem Sonderzug DZ 22794 
Mannheim-Frankfurt (Main) am 
26. August 1992 in Frankfurt (M) 
Sportfeld. Abb.: D. Kempf 

frastruktur auf dem Netz der ehemaligen 
Reichsbahn, der Ablösung von D-Zügen 
durch InterRegios und von Personenzügen 
durch Regionalbahnen sowie der Moderni- 
sierung des Wagenparks ließ sich die viel 
beschworene Authentizität immer weniger 
aufrecht erhalten. Foto-Güterzüge, die heute 
im Rahmen so genannter Plandampfver- 
anstaltungen angeboten werden, sind min- 
destens so gekünstelt wie die Nostalgie- 
fahrten von DB Reise & Touristik oder des 
DBMuseums. 
Robin Garn bezeichnet in seinem Beitrag 
für dieses EJ-special den „Plandampf" als 
die realitätsnaheste Art, die Dgmpflokomo- 
tive zu erleben. Lokpersonale und ihre Ma- 
schinen müssten den Kampf um Minuten 
bestehen, ganz so wie es früher der Fall 
war. Freilich räumt auch Garn ein, dass die 
Möglichkeiten des realitätsnahen Erlebens 
inzwischen stark eingeschränkt sind. 
Volker Siewke dagegen bezieht von vorn- 
herein den Standpunkt, Dampfbetrieb sei 
heutzutage kaum noch mit dem Regelver- 
kehr kompatibel. Folglich könne ,,Plan- 
dampf" dem langfristigen Erhalt betriebsfä- 
higer Lokomotiven nicht dienen. Gleichwohl 
geht es auch Siewke um Authentizität: Er- 
lebnisorientierte Sonderfahrten sollen de- 


